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Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Wirtschaftspolitik

Wettbewerb

Entgegen der bundesrätlichen Empfehlung nahm der Nationalrat im Sommer 2022 mit
103 zu 75 Stimmen bei 3 Enthaltungen ein Postulat Gigon (gp, VD) betreffend die
Ausarbeitung eines Berichts zur Nutzung von Dark Patterns im Internet an. Dark
Patterns können Nutzerinnen und Nutzer beispielsweise daran hindern, eine Webseite
zu verlassen oder ein Benutzerkonto zu löschen, oder sie dazu drängen, einen Kauf
oder ein Abo abzuschliessen. Der Bundesrat soll erörtern, inwiefern solche
Mechanismen, die Internetnutzerinnen und Internetnutzer mittels Verwirrtaktik zu
einem bestimmten Verhalten animieren sollen, verwendet werden. Er soll dabei
aufzeigen, inwiefern die geltende Gesetzgebung solche Praktiken erfasst, ob sich diese
je nach Plattform unterscheiden, inwiefern sich Konsumentinnen und Konsumenten
aufgrund der Taktiken anders verhalten, wie insbesondere Internetseiten mit Sitz in der
Schweiz diesbezüglich operieren und wie die Verbreitung solcher Designmuster
eingeschränkt werden könnte. Der Bundesrat hielt in seiner Antwort fest, er sei sich des
Problems bewusst, wolle aber zuerst laufende Arbeiten im Rahmen der OECD sowie der
UNCTAD abwarten. Das Problem tangiere sowohl das Bundesgesetz über den unlauteren
Wettbewerb (UWG) als auch das eidgenössische Datenschutzgesetz (DSG). Das
totalrevidierte Datenschutzgesetz, das 2020 vom Parlament verabschiedet worden war,
bringe im Onlinebereich viele Verbesserungen für Konsumentinnen und Konsumenten
hervor. Er wolle deshalb im Moment keine weiteren Abklärungen treffen. Einer Mehrheit
des Nationalrats schien dies aber nicht zu genügen, weshalb die Fraktionen der SP (2
Enthaltungen), der GLP, der Mitte (1 Enthaltung) sowie der Grünen das Postulat
geschlossen annahmen. Gegen die Ausarbeitung eines Berichts sprachen sich die
geschlossen stimmenden Fraktionen der SVP und der FDP aus. 1

POSTULAT
DATUM: 07.06.2022
MARCO ACKERMANN

Geld, Währung und Kredit

Finanzmarkt

En s'appuyant sur les récentes déclarations du Conseil fédéral sur sa volonté de garantir
la compétitivité de la place financière helvétique en termes de finance durable, Sophie
Michaud Gigon (verts, VD) a déposé un postulat afin d'établir les opportunités et
modalités pour le renforcement de l'information des consommateurs et
consommatrices sur la durabilité des investissements des produits financiers. 
Si le Conseil fédéral a reconnu l'importance de la finance durable pour la compétitivité
de la place financière helvétique, il s'est opposé au postulat. En effet, le gouvernement
a pour objectif de garantir des conditions-cadres optimales, mais s'abstient de prendre
des mesures réglementaires dans le domaine de la finance durable. Le postulat a été
retiré. 2

POSTULAT
DATUM: 22.09.2021
GUILLAUME ZUMOFEN

Sozialpolitik

Bevölkerung und Arbeit

Arbeitsmarkt

Als Alternative zur parlamentarischen Initiative von Nationalrat Andri Silberschmidt (fdp,
ZH; Pa.Iv. 21.422) verfasste die Mehrheit der WAK-NR im November 2021 ein Postulat für
eine bessere Übereinstimmung der Aus- und Weiterbildungsbedürfnisse der
Wirtschaft und der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. Eine
Kommissionsminderheit Aeschi (svp, ZG) beantragte die Ablehnung des Postulats,
während eine Kommissionsminderheit Schneeberger (fdp, BL) statt des eigenen
Vorstosses die Initiative Silberschmidt bevorzugte. In seiner Stellungnahme beantragte
der Bundesrat, das Postulat abzulehnen. Er zählte zahlreiche bereits existierende
Projekte, Berichte und Prüfaufträge auf und erachtete weitere Massnahmen als unnötig.
In der Frühjahrssession 2022 setzte sich der Nationalrat mit dem Postulat auseinander.
Kommissionssprecherin Sophie Michaud Gigon (gp, VD) betonte, dass es in vielen
Branchen einen Mangel an qualifizierten Arbeitskräften gebe. Zur Förderung der

POSTULAT
DATUM: 08.03.2022
GIADA GIANOLA

01.01.65 - 01.01.23 1ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK



Wirtschaft brauche es daher Instrumente gegen diese «Diskrepanz» zwischen Angebot
und Nachfrage. In der Folge nahm der Nationalrat das Postulat gegen den Willen der
SVP-Fraktion und einzelner Mitglieder der FDP.Liberalen- und Mitte-Fraktion mit 118 zu
57 Stimmen (bei 2 Enthaltungen) an. 3

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport

Gesundheitspolitik

Jean-Pierre Grin (svp, VD) forderte den Bundesrat mittels Postulat dazu auf abzuklären,
ob Ethanol in die Liste der für die wirtschaftliche und gesundheitliche
Versorgungssicherheit des Landes notwendigen Produkte aufgenommen werden soll.
Durch die Covid-19-Pandemie sei der Stellenwert von Ethanol im Gesundheitssektor
und in der chemischen Industrie ersichtlich geworden. Das Produkt werde auch in den
kommenden Jahren von grosser Bedeutung sein, daher müsse es «für die
Landesversorgung [als] unverzichtbares Gut eingestuft werden». In seiner
Stellungnahme erklärte der Bundesrat, er habe bereits im Zusammenhang mit den
Motionen Burgherr (svp, AG; Mo. 20.3197) und Gigon (gp, VD; Mo. 20.3448) angekündigt,
die Pflichtlagerhaltung im Zuge der Covid-19-Krise neu zu bewerten. Der Bundesrat
beabsichtige, die existierende Übergangslösung ab 2022 durch eine Ethanol-
Pflichtlagerhaltung abzulösen. Das WBF sei bereits mit der Ausarbeitung eines
Verordnungsentwurfes zu den Ethanol-Pflichtreserven betraut worden; die
entsprechende Vernehmlassung werde noch 2021 gestartet. Die Landesregierung
beantragte daher, das Postulat abzulehnen. Dem kam der Nationalrat in der
Wintersession 2020 denn auch stillschweigend nach. 4

POSTULAT
DATUM: 18.12.2020
JOËLLE SCHNEUWLY

1) AB NR, 2022, S. 968
2) BO CN, 2021, pp.1827
3) AB NR, 2022, S. 248 ff.; Medienmitteilung WAK-NR vom 9.11.21; Po. 21.4342
4) AB NR, 2020, S. 2693
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